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Innovationsunterstützende 
Maßnahmen

Förderung der gesellschaftlichen Water Literacy
Entwicklung einer „öffentlichen Wasser-Wissenschaft“ und Gestaltung der 
Outreach-Maßnahmen des Thüringer Wasser-Innovationsclusters

Outreach

Ausgangssituation

Ein nachhaltiger gesellschaftli-
cher Umgang mit Wasser bedarf 
nicht nur innovativer technologi-
scher Lösungen, sondern auch 
einer breit verankerten „Water 
Literacy“, also die Fähigkeit, 
grundlegende naturwissen-
schaftlich-technische und soziale 
Zusammenhänge der Bereitstel-
lung, Nutzung oder Reinigung von 
Wasser zu verstehen, die Folgen 
des eigenen Handelns für Was-
serressourcen einschätzen zu 
können und ein wasserbezoge-
nes Verantwortungsbewusstsein 
zu entwickeln. 

Im Projekt

Das Projekt Public Wa-
ter Science (PWS) trägt als 
innovationsunterstützende 
Maßnahme und zentrales Out-
reach-Projekt des Clusters zur 

Ausbildung einer solchen Water 
Literacy bei. Als Schnittstelle 
zwischen den Teilprojekten, der 
breiten Öffentlichkeit und der 
Industrie soll PWS Ergebnisse 
der Forschungsarbeit des ThWIC 
in die Gesellschaft transferieren 
und Verbindungen zwischen dem 
Cluster und externen Akteuren 
initiieren.

In Zusammenarbeit mit lokalen 
Partnern werden dazu flexible 
Ausstellungs- und Veranstal-
tungsformate organisiert, die als 
Informationsangebot für Unter-
nehmen und Bürgerinnen und 
Bürger als Ausgangspunkt neuer 
Projektpartnerschaften dienen.

Im Verbund mit regionalen und 
bundesweiten MINT-Bildungsak-
teuren entwickelt PWS zudem 
niederschwellige Bildungsange-
bote zum Thema Wasser für 

verschiedene Zielgruppen und 
trägt zur Verankerung des Clus-
ters in der regionalen Innovati-
onslandschaft bei.

Folgende Veranstaltungs- und 
Bildungsformate werden unter 
anderem dabei umgesetzt:

• Wasserpavillon – mobiles 
Veranstaltungssystem für 
Outreach-Aktivitäten 

• Experimentierkoffer – Mitma-
chexperimente für Schüler 
und Schülerinnen

• Digitale Interaktionsplattform 
– Aufbau eines Pools von 
digitalen Materialien

• Workshops zu Themenfeldern 
des ThWIC

 



ThWIC-Steckbrief

Ziele

1. Neue Ansätze zur sicheren 
Wasserversorgung

2. Etablierung eines integrier-
ten »Wasser Assessments«

3. Wirkung in Wirtschaft und 
Gesellschaft

Konsortium 

28 Partner aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und 
Verbänden.

Struktur 

18 Projekte in den 
4 Innovationsfeldern: 
»Wasser Analysieren«, 
»Wasser Reinigen«, 
»Wasser Bewerten« und 
»Wasser Verstehen und 
Erklären« sowie
6 Innovationsunterstützende 
Maßnahmen.
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Fachworkshop zur Wasserreinigung

Innovationsunterstützende Maßnahmen

Neben den 4 Innovationsfeldern umfasst der ThWIC 6 innovationsun-
terstützende Maßnahmen, die die Zusammenarbeit im Cluster und die 
Vernetzung in die Gesellschaft stärken.

Die Projekte
INTRALead – Inter- und Transdispziplinäres Leadership-Programm 
Public Water Science – Förderung der gesellschaftlichen Water Literacy
Methods4Transfer – Methoden zum Wissenstransfer
QuaWaKon – Soziologische Analyse der Quantifizierung von Wasser
ThWIC Data – Datenmanagement für den Cluster
ThWIC Sonar – KI-basierte Navigationsunterstützung im Data Lake

Anwendung

Die Maßnahme trägt innerhalb 
des Clusters insbesondere zum 
Erreichen des Ziels „Wirkung in 
Wirtschaft und Gesellschaft“ bei. 
Mit der Förderung eines öffentli-
chen Dringlichkeitsbewusstseins 
und dem Aufbau von Wasser-
kompetenzen werden wichtige
Grundlagen einer umfassenden 
Transformation von Wassersys-
temen in Richtung nachhaltiger 
Nutzung gelegt. 

Mit der Organisation von Bil-
dungsformaten ermöglicht 
Public Water Science – insbe-
sondere im Bereich der MINT-
Disziplinen – zudem einen dauer-
haften Kompetenzaufbau in der 
Region und damit eine langfris-
tigen Sicherung von Fachkräften 
im Wasserbereich.  


